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Abstracts 
Around a fifth of all Switzerland's approximately 38,000 polluted sites are located in 
the immediate vicinity of surface waters. Some of these sites lie above a culverted 
watercourse, while others are even located wholly or partially within a body of surface 
water. Managing polluted sites while protecting such a complex and dynamic natural 
resource as surface water is challenging: in particular, investigating such sites, 
assessing the risks they pose and determining any remediation objectives entail 
specific difficulties. Furthermore, multiple areas of expertise and law are always 
involved – in particular contaminated sites, waters protection, rehabilitation and flood 
protection – which makes closely coordinated cooperation essential.  
This enforcement aid is intended to provide an overview of the topic as well as 
practical assistance with enforcing legislation on contaminated sites in conjunction 
with surface waters.  

In der Schweiz befinden sich rund ein Fünftel aller ca. 38 000 belasteten Standorte 
in unmittelbarer Nähe eines Oberflächengewässers. Einige dieser Standorte liegen 
über einem eingedolten Fliessgewässer, andere sogar ganz oder teilweise innerhalb 
eines Oberflächengewässers. Die Bearbeitung von belasteten Standorten im 
Zusammenhang mit dem sehr komplexen und dynamischen Schutzgut Oberflächen-
gewässer ist anspruchsvoll: so weisen insbesondere die Untersuchung dieser 
belasteten Standorte, ihre Gefährdungsabschätzung oder auch die Festlegung der 
allfälligen Sanierungsziele spezifische Schwierigkeiten auf. Überdies sind dabei 
immer mehrere Fach- und Rechtsbereiche betroffen – so insbesondere Altlasten, 
Gewässerschutz, Revitalisierung oder Hochwasserschutz – was eine eng koor-
dinierte Zusammenarbeit unerlässlich macht.  
Die vorliegende Vollzugshilfe soll eine Übersicht über die Thematik bieten und eine 
praktisch anwendbare Hilfestellung für den Altlastenvollzug im Zusammenhang mit 
Oberflächengewässern leisten. 

En Suisse, un cinquième environ des 38 000 sites pollués sont à proximité immédiate 
d’une eau de surface. Certains se trouvent au-dessus d’un cours d’eau mis sous 
terre, tandis que d’autres sont partiellement ou entièrement situés dans l’eau. En 
raison de leur dynamique et de leur complexité, les eaux de surface, qui sont des 
biens à protéger, rendent délicat le traitement des sites pollués sis à proximité : 
l’investigation des sites, l’estimation de la mise en danger et la définition des objectifs 
de l’assainissement, en particulier, présentent des difficultés spécifiques. Comme la 
tâche couvre plusieurs domaines spécialisés et domaines juridiques – en particulier 
le traitement des sites pollués, la protection des eaux, la revitalisation et la protection 
contre les crues –, il est indispensable de mettre en place une collaboration 
rigoureusement coordonnée.  

Stichwörter: 
Belastete Standorte, 

Fliessgewässer, 

Oberflächengewässer, 

Gefährdungsabschätzung, 

Altlasten, Altlastenvollzug 

Keywords: 
Polluted sites, watercourses, 

surface waters, risk 

assessment, contaminated 

sites, contaminated site 

enforcement 

Mots-clés: 
sites pollués, eaux de 

surface, cours d’eau, 

estimation de la mise en 

danger, objectifs de 

l’assainissement, gestion des 

sites pollués 
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Vorwort 
In der Schweiz gibt es rund 38 000 belastete Standorte. Von schätzungsweise rund 4000 geht eine Gefahr aus, 
dass sie Grundwasser, Oberflächengewässer, Boden oder Luft beeinträchtigen. Damit können auch Menschen 
von einer Verunreinigung unmittelbar betroffen werden. 

Viele belastete Standorte liegen in unmittelbarer Nähe eines stehenden Gewässers oder eines Fliessgewässers. 
Damit sind oft Sanierungen belasteter Standorte integraler Bestandteil von Projekten wie Gewässer-
revitalisierungen und Hochwasserschutzprojekten. Bei Gewässerprojekten, bei denen gleichzeitig Altlasten 
saniert werden, können fast immer wertvolle Synergien genutzt werden. 

Bei belasteten Standorten an Oberflächengewässern ist die Umsetzung der Altlasten-Verordnung (AltlV) 
anspruchsvoll. So beispielsweise die Untersuchung dieser Standorte, die Gefährdungsabschätzung für das 
Gewässer oder auch die Festlegung von Sanierungszielen.  

Dabei zahlt sich ein gemeinsames Verständnis und eine frühzeitige Koordination zwischen den entsprechenden 
Fachbereichen aus. Die vorliegende Vollzugshilfe soll ihren Beitrag leisten, die mannigfaltigen Fragestellungen 
im Zusammenhang mit belasteten Standorten und Oberflächengewässern zu klären. 

Diese Mühe lohnt sich! Die Sanierungen belasteter Standorte nahe an Oberflächengewässern leisten einen 
wichtigen Beitrag zur Verbesserung der Wasserqualität der Schweizer Oberflächengewässer.  

Franziska Schwarz 
Vizedirektorin 
Bundesamt für Umwelt (BAFU) 
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1  Einleitung 
1.1  Ausgangslage 

Von den schweizweit rund 38 000 belasteten Standorten kann ein beträchtlicher Anteil potentiell auch eine 
Gefährdung für das Schutzgut Oberflächengewässer darstellen; sowohl für stehende Gewässer wie Seen oder 
Teiche, als auch für Fliessgewässer wie Flüsse oder Bäche.  

Eine GIS-basierte Auswertung zeigt, dass schweizweit ca. 8000 belastete Standorte (also gut ein Fünftel aller 
belasteten Standorte) in unmittelbarer Nähe (< 20 m) eines Oberflächengewässers liegen. Zum einen liegt dies 
sicher daran, dass die Schweiz ein sehr dichtes Oberflächengewässernetz aufweist. Zum anderen haben sich 
gewisse industrielle Betriebe aber auch bewusst an Oberflächengewässern angesiedelt, sei es z.B. zur Deckung 
ihres Wasser- und Energiebedarfs oder zur Nutzung des Gewässers als Transportmittel. Oft finden sich an 
Gewässern auch Abfallablagerungen, zum Teil aus benachbarten Betriebsstandorten, oftmals auch in Form von 
Seeuferschüttungen zur damaligen Melioration und Landgewinnung. Häufig wurden Geländeeinschnitte von 
Oberflächengewässern zur Abfallablagerung genutzt: Dazu wurde das Gewässer meist eingedolt und das Tobel 
anschliessend mit Abfällen aufgefüllt. Das BAFU schätzt, dass in der Schweiz rund 1200 Deponien über 
eingedolten Gewässern liegen. Zudem gibt es belastete Standorte, welche innerhalb eines Oberflächen-
gewässers (meist Seen) liegen. Sei dies, weil Abfälle direkt in das Oberflächengewässer abgelagert wurden, 
oder auch weil sich landseitige belastete Standorte mit der Zeit darin ausgebreitet haben. Das BAFU schätzt, 
dass es schweizweit rund 400 belastete Standorte gibt, welche ganz oder teilweise innerhalb eines 
Oberflächengewässers liegen. Aufgrund ihrer unmittelbaren Nähe zum Schutzgut müssen belastete Standorte 
in oder über einem Oberflächengewässer praktisch immer untersucht und viele von ihnen auch saniert werden. 

Beim Oberflächengewässer handelt es sich um ein sehr dynamisches und komplexes Schutzgut 
(Erosionsprozesse, komplexe Schadstofftransferprozesse im Gewässersediment etc.), welches im Zusammen-
hang mit belasteten Standorten einige spezifische Schwierigkeiten aufweist. Insbesondere die Untersuchung 
dieser Standorte, die Gefährdungsabschätzung für das Gewässer oder auch die Festlegung von 
Sanierungszielen sind anspruchsvoll. Spezifische Fragestellungen ergeben sich insbesondere auch bei 
belasteten Standorten, welche innerhalb von Oberflächengewässern liegen, z.B. bei der Art der Beprobung, der 
Beurteilung der belasteten Gewässersedimente oder auch schon bei der Frage, wann eine Sedimentbelastung 
überhaupt als belasteter Standort gemäss AltlV gilt.  

Bei den zahlreichen aktuellen sowie geplanten Gewässerprojekten – insbesondere Hochwasserschutzprojekte 
und Revitalisierungen – werden oft auch belastete Standorte tangiert. Wie bei allgemeinen Bauprojekten, ist es 
auch bei solchen Projekten wichtig, die Altlastenbearbeitung mit dem Gesamtprojekt zu koordinieren und die 
belasteten Standorte rechtzeitig gemäss Art. 7 AltlV zu untersuchen und gemäss Art. 8 AltlV zu beurteilen. Die 
Abklärung eines allfälligen Sanierungsbedarfs des belasteten Standorts vor Beginn der Baumassnahmen ist 
essentiell: nur so kann beurteilt werden, ob beim Standort Sanierungsmassnahmen gemäss AltlV notwendig sind 
oder ob allenfalls Massnahmen zur Verhinderung eines Sanierungsbedarfs getroffen werden müssen. Dies hat 
auch einen entscheidenden Einfluss auf die Kostenverteilung. Durch die rechtzeitige Klärung dieser Fragen 
gewinnt die Bauherrschaft Planungssicherheit über die zu erwartenden Kosten und die voraussichtlich 
anzuwendende Kostenverteilung im Bereich Altlasten. Idealerweise können dabei Synergien genutzt werden, 
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indem gleichzeitig z.B. eine Altlast saniert, das Gelände renaturiert und eine Hochwasserschutzmassnahme 
realisiert werden können. Da hierbei verschiedene Fach- und Rechtsbereiche tangiert werden (insbesondere 
Altlasten, Gewässerschutz, Revitalisierung, Hochwasserschutz) ist eine rechtzeitige und enge Zusammenarbeit 
zu empfehlen. Der Fokus der vorliegenden Vollzugshilfe liegt aber vor allem auf dem Fachbereich Altlasten; die 
anderen Fachbereiche werden nur soweit behandelt, wie sie sich im Bereich der Schnittstelle zum Altlastenrecht 
befinden. Dabei ist vor allem auch die Frage von Interesse, welche Massnahmen das BAFU als VASA-
abgeltungsberechtigt anerkennt und welche nicht. 

Die Vollzugshilfe soll eine Übersicht über die wesentlichen Aspekte der Thematik «Belastete Standorte und 
Oberflächengewässer» und eine praktisch anwendbare Hilfestellung für die Bearbeitung solcher Standorte 
bieten. 

1.2  Ziele der Vollzugshilfe 

Die vorliegende Vollzugshilfe soll zunächst konkretisieren, welche Belastungen innerhalb oder in der Nähe von 
Oberflächengewässern als belastete Standorte gemäss AltlV zu gelten haben und welche nicht gemäss AltlV 
beurteilt und allenfalls saniert werden können. Dabei werden drei mögliche Typen von belasteten Standorten in 
der Nähe von Oberflächengewässern unterschieden: belastete Standorte an einem Gewässer, belastete 
Standorte über einem Gewässer (belastete Standorte mit Eindolung) und belastete Standorte in einem 
Gewässer. Für diese soll jeweils aufgezeigt werden, ob und wie sie gemäss AltlV zu untersuchen, zu beurteilen 
und allenfalls zu sanieren sind. Im Weiteren soll auf Wasserbauprojekte an Oberflächengewässern 
(insbesondere Hochwasserschutz- und Revitalisierungsprojekte) im Zusammenhang mit der Beurteilung und 
Sanierung von belasteten Standorten eingegangen werden. Schliesslich wird erläutert, welche Anforderungen 
für VASA-Abgeltungen des Bundes erfüllt sein müssen, und welche Massnahmen über den VASA-Fonds 
abgegolten werden können.  

1.3  Rechtliche Grundlagen 

Verordnung über die Sanierung von belasteten Standorten (AltlV) 
Zweck und Gegenstand der Verordnung über die Sanierung von belasteten Standorten (Altlasten-Verordnung, 
AltlV) ist die Sicherstellung, dass, im Sinne des Bundesgesetzes über den Umweltschutz (Umweltschutzgesetz, 
USG), belastete Standorte saniert werden, wenn sie zu schädlichen oder lästigen Einwirkungen führen oder 
wenn die konkrete Gefahr besteht, dass solche Einwirkungen entstehen. Sie regelt für die Bearbeitung belasteter 
Standorte die folgenden Verfahrensschritte: 

a. die Erfassung in einem Kataster 
b. die Beurteilung der Überwachungs- und Sanierungsbedürftigkeit  
c. die Beurteilung der Ziele und der Dringlichkeit der Sanierung 
d. die Festlegung der Untersuchungs , Überwachungs- und Sanierungsmassnahmen 
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2  Definitionen und 
Geltungsbereich 

2.1  Lage des Standorts bezüglich dem Oberflächengewässer 

Grundsätzlich sind folgende Fälle von belasteten Standorten und Oberflächengewässer möglich. Diese sollen in 
der vorliegenden Vollzugshilfe behandelt werden (vgl. Abb. 1): 

· Belastete Standorte an einem Gewässer 
· Belastete Standorte über einem Gewässer 
· Belastete Standorte in einem Gewässer 

Im Fokus der vorliegenden Vollzugshilfe steht das Oberflächengewässer bzw. der Schutz der oberirdischen 
Gewässer nach Art. 10 AltlV. Selbstverständlich sind alle anderen Schutzgüter (Grundwasser, Boden, Luft) bei 
der Einzelbetrachtung immer auch zu berücksichtigen; auf diese wird im Folgenden aber nicht mehr 
eingegangen. 

Oberflächengewässer umfassen stehende Gewässer wie Seen, Weiher und Teiche sowie Fliessgewässer wie 
Bäche, Flüsse, Flussstaue und Kanäle. 

Abbildung 1:  
Fälle von belasteten Standorten mit Bezug zum Oberflächengewässer 




